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Kameradschafts-
bund Bramberg
Im Zuge der JHV am Ostermontag, 21. April 2025, 
führte die Kameradschaft Bramberg Neuwahlen 
durch. Dabei übergab der langjährige Obmann Alois 
Lochner sein Amt an Edmund Mayerhofer, der ein-
stimmig zum Obmann gewählt wurde. Auch viele 
Ausschuss-Mitglieder wurden neu gewählt: 
Obmann-Stv. Klaus Mayer und Hans-Peter Seber, 
Schriftführer Georg Kaiser, Fähnrich Klaus Mayer, 
Fähnrich-Stv. Claus Steiner, Georg Kaiser und Hans-
Peter Seber. Der nunmehrige „Altobmann“ Alois 
Lochner wurde zum Ehrenobmann ernannt und für 
seine langjährige (41 Jahre) Tätigkeit als Obmann 
mit dem Landesehrenkreuz in Gold mit Schwertern 
ausgezeichnet. Noch weitere verdiente Ausschuss-
Mitglieder wie Peter Innerhofer, Christian Enzinger, 
Rupert Voithofer und Peter Schösser durften eine Aus-
zeichnung entgegennehmen.

Der neu gewählte Ausschuss mit Altobmann Alois Lochner und 
dem langjährigen Obmann-Stv. Peter Innerhofer,  
Foto: Kameradschaftsbund

Zwölferkogel-Messe
Bei strahlendem, beinahe zu viel, Sonnenschein, 
versammelten sich am 15. August, dem Fest „Maria 
Himmelfahrt", Kameraden und andere Bergfreunde 
beim Zwölferkogel-Kreuz. Diakon Ruben Weyringer 
zelebrierte einen feierlichen Wortgottesdienst musika-
lisch umrahmt von Mitgliedern der Trachtenmusikka-
pelle Bramberg. Danach konnte man auf der Karalm 
noch einen gemütlichen Nachmittag verbringen. 

Für das leibliche Wohl war durch die Kameraden bzw. 
ihren Frauen bestens gesorgt. Für gute Stimmung war 
die „Tanzlmusi“ zuständig.
Ein herzliches „Dankeschön“ gilt allen, die mitgehol-
fen haben! 

Diakon Ruben Weyringer – dem Himmel so nah!  
Foto: Kameradschaftsbund

Obst- und Garten-
bauverein
„Wir knödeln uns zusammen“ – Erfolgreiche 
Veranstaltung des Vereines TAURISKA mit der 
Obstpresse Bramberg im Museum Bramberg
Das Kohr Café im Museum Bramberg lud zu einem 
genussvollen und lehrreichen Vormittag rund um 
den Knödel ein. Unter dem Motto „Wir knödeln uns 
zusammen“ wurde Kulinarik, Regionalgeschichte und 
Bildung auf unterhaltsame Weise verbunden.

V.l.n.r.: Christian Vötter, Manuela Schernthaner, Susanna 
Vötter-Dankl, Margit Brauneder, Waltraud Galle, Dir. Petra 
Mösenlechner, Waltraud Moser-Schmidl, Foto: TAURISKA
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Die Referentinnen Margit Brauneder und Waltraud 
Galle begeisterten mit Fachwissen und Praxisnähe. 
Neben spannenden Einblicken in die Knödelkultur 
erwarteten die Gäste köstliche Kostproben – Stinker-
knödel mit geröstetem Zwiebel und Rucolasalat, 
Saurer Breznknödel, Knödellotterie – Tirolerknödel 
mit Rindssuppe, Apfelknödel mit Weichselsupperl 
und einer Knödeltorte. Ein besonderer Dank gilt 
dem Museumsverein unter der Leitung von Manuela 
Schernthaner sowie der Tourismusschule Bramberg 
mit Direktorin Petra Mösenlechner für die stilvolle 
Tischkultur. Die Veranstaltung zeigte eindrucksvoll, 
wie Tradition und Innovation in der Region zusam-
menwirken.

Innovation für die Region: Neue Zentrifuge für 
die Obstpresse Bramberg
Die Obstpresse Bramberg hat eine hochmoderne 
Zentrifuge angeschafft – ein Meilenstein für alle Obst-
baumbesitzer*innen der Region. Obmann Toni Lassa-
cher vom Obst- und Gartenbauverein und Christian 
Vötter vom Kulturverein TAURISKA setzen sich seit 
Jahren mit großer Leidenschaft für die Weiterentwick-
lung der Obstverarbeitung in Bramberg ein. Ihr Ziel: 
Die Früchte aus heimischen Gärten in bestmöglicher 
Qualität zu Saft verarbeiten – direkt, nachhaltig und 
gemeinschaftlich.

„Wir haben laufend nach Verbesserungsmöglich-
keiten gesucht“, erklärt Lassacher. „Eine Filteranlage 
brachte zwar gute Ergebnisse bei Birnen und Früh-
äpfeln, doch wir wollten mehr – eine Lösung, die auch 
bei größeren Mengen und unterschiedlichen Obstsor-
ten konstant höchste Qualität liefert.“ 

Neue Zentrifuge, Foto: Obstpresse

Die Entscheidung für eine Zentrifuge wurde lange 
hinausgezögert – hohe Anschaffungskosten und die 
Geräuschentwicklung waren Hürden. Doch ein at-
traktives Angebot der Firma Voran aus Pichl bei Wels 
überzeugte schließlich. Die Investition wurde rasch 
beschlossen – ein mutiger Schritt, der sich bereits jetzt 
als zukunftsweisend erweist. Mit der neuen Zentri-
fuge ist die Bramberger Obstpresse technisch auf dem 
neuesten Stand. Die Mitglieder*innen des Obst- und 
Gartenbauvereins profitieren von einer deutlich ver-
besserten Saftqualität und effizienteren Verarbeitung. 
Dieses Projekt zeigt eindrucksvoll, wie regionale 
Initiativen durch Innovationsgeist und Zusammenhalt 
Großes bewirken können. „Manchmal muss man ein-
fach den Mut haben, Neues zu wagen“, sagt Chrsitian 
Vötter. „Und gemeinsam lassen sich auch scheinbar 
undenkbare Projekte verwirklichen.“

Smaragd Line 
Dancer
Der Line Dance Verein feiert 2025 sein 20-jähriges 
Bestehen und aus diesem Anlass wurde nicht nur ein 
neuer Name kreiert, Smaragd Line Dancer, es sind 
auch ein paar Veranstaltungen und Unternehmungen 
geplant, um das Jubiläum zu würdigen! 
Den Auftakt machte am 16.05. ein besonderer Auf-
tritt im Seniorenwohnhaus Bramberg: nach einer 
sehr herzlichen Begrüßung konnten die motivierten 
Tänzerinnen ihr speziell ausgewähltes Programm 
zum Besten geben und freuten sich über lautstarken 
Applaus! Über eine Wiederholung des tanzfreudigen 
Besuches waren sich alle Beteiligten rasch einig, denn 
Spaß und Freude an Musik und Bewegung verbindet 
die Generationen!

Beispiel für Bildtext

Foto: Smaragd Line 
Dancer



Wir nutzen diese Ausgabe der Gemeindezeitung wieder einmal, um uns ganz herzlich bei allen 
helfenden Händen zu bedanken! 

 
Insgesamt konnten wir im März einen Spendenbetrag von €€  11..000000,,  --  erreichen. Das ist ein großer 

Erfolg für den Frühlingsbasar. Wir haben den Betrag aufgeteilt auf: 
  HHeebbaammmmeennzzeennttrruumm  ||  KKiinnddeerrwwüünnsscchhee  PPiinnzzggaauu  ||  PPeepppp  

 
Außerdem freut sich die Bücherei Bramberg über einige neue Tonies und eine 

Erstlingsausstattung geht an die Caritas, für werdende Mamas, die es gerade nicht leicht haben.  
 

Die Gewinner unseres Habachklause-Gewinnspiels wurden im Beisein unseres Teams noch am 
Basartag ausgelost und gleich informiert. 

 
Jetzt sind wir schon mitten in den Vorbereitungen für den Herbstbasar.  

Kommt vorbei, wir freuen uns auf viele  
Ver- und EinkäuferInnen.       
DDaass  KKiinnddeerraarrttiikkeellbbaassaarr--TTeeaamm  

  

SSaammssttaagg    
1111..  OOkkttoobbeerr  

22002255  
0088::0000  UUhhrr  

bbiiss  
1122::0000  UUhhrr  

OOrrtt::  
SSmmaarraaggddbbaahhnn    

BBrraammbbeerrgg  
  

  

 

LLiieebbee  VVeerrkkääuuffeerr,,  
die Listenausgabe erfolgt dieses Jahr wieder 

nur persönlich. 
Bitte folgendes beachten. 

 Kontaktaufnahme vorzugsweise über 
Whats App möglich: 0664 75061721 

 Achtung! Begrenzte Listenanzahl! 
 Aus organisatorischen Gründen bitte 

bis spätestens 20. September melden. 

AAnnnnaahhmmee  ddeerr  WWaarreenn::  
Freitag, 10.10.2025 von 16:00 – 18:30 

 

 
BBeeii  FFrraaggeenn  mmeellddeett  eeuucchh  bbiittttee  ggeerrnnee  bbeeii::  

Verena: 0677 62774036   Katharina: 0664 75061721   Regina: 0664 75086560 

 



salzburgerbildungswerk.at | 2025

Fühlen Sie sich manchmal abgehängt, wenn es um die digitale Welt 
Ihres Teenagers geht? Kein Wunder! Die Online-Welt Jugendlicher 
entwickelt sich schnell, und Künstliche Intelligenz (KI) wird dabei 
immer präsenter.

Im Webinar geben der 15-jährige Niklas Legler und die Saferinternet-
Trainerin Hannah Zischg ehrliche Einblicke in die digitale Lebenswelt 
von Jugendlichen. Sie zeigen, wo und wie diese mit KI in Kontakt 
kommen - beim Lernen, in sozialen Medien und zur Unterhaltung.  
Sie erfahren, welche Chancen und Gefahren KI mit sich bringt und 
warum wir sie mit Bedacht verwenden sollen. 

Diese Veranstaltung ist Teil des Projekts „Ping! Medienwissen für Familien“, 
eine Initiative der Fachbereiche „Medien & Digitale Welt“ und „Elternbildung“ 
im Salzburger Bildungswerk sowie von Forum Familie.

V o r t r a g  o n l i n e

Künstliche intelligenz 
im alltag von teenagern
Was Eltern wissen müssen

Mittwoch
22. oktober 

19.00 Uhr
online Zoom

zoom.us/j/85378323067

Keine Anmeldung notwendig,  
einfach über den Link einsteigen 

oder den QR-Code scannen. 

niklas legler 
Jugendlicher Referent für die 

Themen Künstliche Intelligenz 
und Cybersecurity 

Hannah Zischg 
Saferinternet-Trainerin
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GEKAUFT UND GEKÜBELT? 

Unsere Routine beim Einkauf spielt eine große Rolle, 
wenn es um Lebensmittelverschwendung geht. Alles 
beginnt mit der richtigen Planung: Wer zuerst einen 
Menüplan erstellt, weiß genau, was auf der Einkaufs-
liste stehen muss. Mit Hunger im Bauch neigen wir zu 
einem impulsiveren Kaufverhalten. So landen mehr 
Lebensmittel im Einkaufswagen, als wir benötigen. 
Mengenrabatte und Sonderangebote sollten stets ab-
gewogen werden – insbesondere mit Blick darauf, ob 
die Lebensmittel wirklich benötigt und rechtzeitig 
verbraucht werden können. Qualität vor Quantität 
lautet die Devise.

ES ZÄHLEN DIE INNEREN WERTE

Volle Regale bis Ladenschluss und makelloses Obst 
und Gemüse gelten als selbstverständlich – und ge-
nau das fördert Lebensmittelverschwendung. Dabei 
sind kleine Makel meist nur äußerlich: Eine krumme 
Karotte oder eine Banane mit brauner Stelle schme-
cken genauso gut wie perfekte Exemplare. Oft sind 
sie günstiger und jedes gerettete Stück ist ein kleiner 
Schritt gegen die Verschwendung.

UNSER ESSEN  
IST ZU GUT  
FÜR DEN MÜLL
Planung ist die halbe Miete!

Jede Minute landen in Österreich bis zu einer Tonne an 
genießbaren Lebensmitteln im Abfall. Die Mehrheit dieser 
Lebensmittelabfälle entsteht nicht etwa in der Produktion 
oder der Gastronomie, sondern in unseren eigenen vier 
Wänden. Ursachen sind fehlende Planung beim Einkauf, 
unsachgerechte Lagerung und missverstandene Angaben 
zur Haltbarkeit. Mit einfachen Tipps und Tricks kann 
jeder von uns dazu beitragen, dass in Österreich weniger 
kostbare Lebensmittel verschwendet werden.

Obst und Gemüse

Brot, Süß-  
und Backwaren

Zubereitete Speisen

Eier und Milchprodukte

Wurstwaren, Fleisch und Fisch

DIESE LEBENSMITTEL 
WERFEN WIR AM  
HÄUFIGSTEN WEG 



Jetzt den Heizungs-
Check starten!

Mit dem neuen EnergieKompass können  
Sie online schnell alle Möglichkeiten  
für eine nachhaltige Energieversorgung  
in Ihrem Zuhause überprüfen.

www.salzburg.gv.at/ 
energiekompass
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So schützen Sie sich  
vor Einbrüchen
Wenn die Tage kürzer werden, kommt es vermehrt zu Ein-
brüchen. Wir sind gut vorbereitet und gehen verstärkt gegen 
diese Kriminalitätsform vor.  
Wir vertrauen auf Ihre Unterstützung: Helfen Sie mit, Ihre Nach-
barschaft sicherer zu machen!

Weitere Informationen erhalten Sie auf der Homepage des Bundeskriminalamtes unter  
www.bundeskriminalamt.at, unter der Telefonnummer 059 133-0 und in jeder Polizeiinspektion.

GEMEINSAM.SICHER
mit unserer Polizei

Schließen Sie Fenster und versperren Sie Terrassen- und 
Balkontüren – auch wenn Sie nur kurz außer Haus gehen.

Auch Kellerabteile und Abstellräume sind gefährdet 
und müssen abgesichert werden.

Verwenden Sie Zeitschaltuhren und Bewegungs- 
melder für Ihre Innen- und Außenbeleuchtung.

Durch gute Nachbarschaft und Zusammenhalt kann ein 
Beitrag zur Vermeidung von Einbrüchen geleistet werden.

Halten Sie Augen und Ohren offen.  
Melden Sie verdächtige Vorkommnisse!



Bedeutung der Signale

Infotelefon am 4. Oktober von 11:00 bis 13:00 Uhr
Land Salzburg: 0662 8042-5454
Zivilschutzverband: 0662 83999-0
Achtung: Keine Notrufnummern blockieren!
www.salzburg.gv.at/sicherheit

Für Ihre Sicherheit
Zivilschutz-Probealarm
in ganz Österreich am Samstag, 4. Oktober 2025, 
zwischen 12:00 und 12:45 Uhr
Mit mehr als 8.000 Sirenen kann die Bevölkerung im Katastrophenfall gewarnt und alarmiert werden.

Um Sie mit diesen Signalen vertraut zu machen und gleichzeitig die Funktion und Reichweite der Sirenen
zu testen, wird einmal jährlich von der Bundeswarnzentrale im Bundesministerium für Inneres mit den
Ämtern der Landesregierungen ein österreichweiter Zivilschutz-Probealarm durchgeführt.
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Herannahende Gefahr!
Radio oder Fernseher (ORF) bzw. Internet (www.orf.at)  
einschalten, Verhaltensmaßnahmen beachten.
Am 4. Oktober nur Probealarm!

3 Minuten gleichbleibender Dauerton

Ende der Gefahr! 
Weitere Hinweise über Radio oder Fernsehen (ORF) 
bzw. Internet (www.orf.at) beachten.
Am 4. Oktober nur Probealarm!

1 Minuten gleichbleibender Dauerton

Gefahr!
Schützende Bereiche bzw. Räumlichkeiten aufsuchen,  
über Radio oder Fernsehen (ORF) bzw. Internet (www.orf.at)
durchgegebene Verhaltensmaßnahmen befolgen.
Am 4. Oktober nur Probealarm!

1 Minute auf- und abschwellender Heulton

15 Sekunden




